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Rechenschaftsbericht 2023  
Bürgerforum Tirol – Liste Fritz

Kenndaten

Partei Bürgerforum Tirol – Liste Fritz

Rechenschaftsjahr 1. Jänner 2023 bis 31. Dezember 2023

öffentliche Mittel der Parteienfinanzierung im Jahr 2023

Förderung nach dem Tiroler Parteienfinanzierungs- 
und Klubförderungsgesetz 2012 830.133 EUR

Prüfungsverfahren

	 1	 (1) Die Partei „Bürgerforum Tirol – Liste Fritz“ (in der Folge: Partei) war im Berichts-
jahr 2023 im Tiroler Landtag vertreten und hatte daher gemäß § 5 Abs. 1 Parteien-
gesetz 2012 (PartG) bis zum 30. September 2024 über ihre Erträge und 
Aufwendungen mit einem Rechenschaftsbericht öffentlich Rechenschaft abzulegen. 
Die Partei übermittelte dem RH am 27. September 2024 den Rechenschaftsbericht 
für das Jahr 2023 zusammen mit dem Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers 
(einschließlich des darin enthaltenen Prüfungsvermerks vom 26. September 2024).  

(2) Da der Rechenschaftsbericht den Anforderungen des PartG nicht entsprach, 
forderte der RH am 4. Dezember 2024  die Partei gemäß § 10 Abs. 4 PartG zur Ergän-
zung bzw. Richtigstellung des Rechenschaftsberichts innerhalb einer Frist von drei 
Wochen auf.

Die Stellungnahme der Partei einschließlich des ergänzten Rechenschaftsberichts  
sowie des Prüfungsberichts des Wirtschaftsprüfers vom 13. Dezember 2024 langte 
im RH fristgerecht am 17. Dezember 2024 ein.

(3) Der RH veröffentlichte die Erstversion des Rechenschaftsberichts 2023 der Partei 
gemäß gesetzlicher Vorgabe am 1. Jänner 2025 mit dem Hinweis auf die zu diesem 
Zeitpunkt noch anhängige Prüfung auf seiner Website.
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Ergebnis der Prüfung durch den Rechnungshof

Mängel im Rechenschaftsbericht

	 2	 Nach den Prüfungsfeststellungen des RH wies der am 27. September 2024 übermit-
telte Rechenschaftsbericht der Partei nachstehende Mängel auf:

(1) Fehlende Anlage zu den Gliederungen
Entsprechend dem PartG ist Bestandteil des Rechenschaftsberichts eine eigene 
Anlage mit allen Gliederungen (territoriale und nicht-territoriale) der Partei.

Die Hinweise im zweiten Berichtsteil des Rechenschaftsberichts 2023 der Partei 
ließen zwar darauf schließen, dass nur eine Landesorganisation Tirol und eine Orga-
nisation in der Landeshauptstadt Innsbruck bestehen. Eine ausdrückliche Aussage 
über die Struktur der territorialen Gliederungen und über das allfällige Bestehen 
nicht-territorialer Gliederungen in der gesetzlich vorgesehenen Anlage fehlte 
jedoch. 

(2) Rechenschaftsbericht in offener und maschinenlesbarer Form
Die Aufstellungen zur finanziellen Situation der satzungsmäßig möglichen Bundesor-
ganisation, zu den Erträgen und Aufwendungen der Bezirks- und Gemeindeorgani-
sationen sowie sämtliche Anlagen – wie etwa die Anlage zu den Gliederungen, zu 
den Mitgliedsbeiträgen, zu Spenden, zu Sponsoring oder zu Inseraten – in dem vom 
PartG geforderten offenen und maschinenlesbaren standardisierten Format fehlten.

Ergänzter Rechenschaftsbericht

	 3	 Die Partei führte die Ergänzungen und Richtigstellungen durch und übermittelte 

•	 einen ergänzten Bericht über die Nachtragsprüfung des unabhängigen Wirtschafts-
prüfers zum Rechenschaftsbericht 2023 mit dem Prüfungsvermerk vom 13. Dezem-
ber 2024 sowie

•	 einen ergänzten Rechenschaftsbericht 2023 in einem offenen und maschinenlesba-
ren standardisierten Format.

Veröffentlichung durch den RH

	 4	 (1) Aufgrund der konkreten Anhaltspunkte des RH für Unrichtigkeiten und Unvoll-
ständigkeiten im Rechenschaftsbericht der Partei führte diese die oben erwähnten 
Ergänzungen und Korrekturen durch; zudem ergänzte der Wirtschaftsprüfer den 
Prüfungsvermerk.
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Das PartG räumt einer Partei eine solche nachträgliche Verbesserungsmöglichkeit 
ein. Deshalb war vom RH keine Mitteilung an den Unabhängigen Parteien-Transpa-
renz-Senat (UPTS) zu erstatten.

(2) Da der ergänzte Rechenschaftsbericht 2023 der Partei – nach Maßgabe der dem 
RH zukommenden Befugnisse – formal den in § 5 PartG geregelten Anforderungen 
entsprach, veröffentlichte der RH sein Ergebnis der Prüfung sowie den ergänzten 
Rechenschaftsbericht 2023 auf seiner Website.

1
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Wien, im April 2025
Die Präsidentin:

Dr. Margit Kraker



Bürgerforum Tirol – Liste Fritz

6

Erläuterungen zum Prüfungsverfahren  
nach dem Parteiengesetz 2012

Sonderaufgabe  
des Rechnungshofes  
nach dem Parteiengesetz 2012

Das Parteiengesetz 2012 normiert für 
politische Parteien, die im Nationalrat, 
in einem Landtag oder im Europäischen 
Parlament vertreten sind, eine umfas-
sende Pflicht, öffentlich Rechenschaft 
über ihr Vermögen, ihre Erträge und 
ihre Aufwendungen abzulegen. Der 
Rechnungshof hat diese jährlichen 
Rechenschaftsberichte zu kontrollieren. 

Prüfungsmaßstäbe

Der Rechnungshof hat gemäß § 10 
Abs. 2 Parteiengesetz 2012 die Voll-
ständigkeit und ziffernmäßige Richtig-
keit des Rechenschaftsberichts und 
dessen Übereinstimmung mit dem Par-
teiengesetz 2012 zu prüfen.

Prüfungsverfahren

(1) Einleitung der Prüfung
Die Rechenschaftsberichte sind dem 
Rechnungshof von den Parteien bis 
30. September des folgenden Jahres zu 
übermitteln. Diese Rechenschaftsbe-
richte wurden zuvor von einer Wirt-
schaftsprüferin bzw. einem Wirtschafts- 
prüfer geprüft.

Danach folgt die Kontrolle durch den 
Rechnungshof. Diese Kontrolle beinhal-
tet insbesondere die Überprüfung der 
Vermögenssituation, der Herkunft und 
der Verwendung der Mittel, der Richtig-
keit der Liste der Beteiligungsunterneh-

men und von allfällig unzulässigen 
Spenden.

Der Rechnungshof hat die Rechen-
schaftsberichte der Parteien auf seiner 
Website am 1. Jänner des auf das 
Berichtsjahr zweitfolgenden Jahres mit 
dem Hinweis auf eine allenfalls noch 
anhängige Prüfung zu veröffentlichen.

(2) Prüfung ohne 
Stellungnahmeverfahren

Wenn der Rechnungshof feststellt, dass 
der Rechenschaftsbericht den Anforde-
rungen des § 5 Parteiengesetz 2012 
entspricht, wird der Hinweis auf die 
Prüfung von der Website entfernt und 
das Ergebnis der Prüfung veröffentlicht.

(3) Prüfung mit 
Stellungnahmeverfahren

Sofern dem Rechnungshof konkrete 
Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass im 
Rechenschaftsbericht enthaltene Anga-
ben unrichtig oder unvollständig sind 
oder dass im Berichtszeitraum die  
§§ 2 ff. des Parteiengesetzes 2012 nicht 
eingehalten wurden, hat der Rech-
nungshof der Partei gemäß § 10 Abs. 4 
Parteiengesetz 2012 die Möglichkeit 
zur Stellungnahme innerhalb angemes-
sener Frist einzuräumen. Zur Klärung 
der konkreten Anhaltspunkte kann der 
Rechnungshof schriftlich alle ihm erfor-
derlich erscheinenden Auskünfte und 
die Einsendung von Rechnungsbü-
chern, -belegen und sonstigen Behel-
fen verlangen.
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Können Widersprüche nicht aufgelöst 
werden und bleibt der Rechnungshof 
bei seiner Ansicht, dass Verstöße gegen 
das Parteiengesetz 2012 vorliegen, 
erstattet der Rechnungshof – allenfalls 
nach einer Prüfung an Ort und Stelle – 
eine Mitteilung an den Unabhängigen 
Parteien-Transparenz-Senat, der gege-
benenfalls eine Geldbuße über die poli-
tische Partei zu verhängen hat. 

Am Schluss des Verfahrens wird der kor-
rigierte/ergänzte Rechenschaftsbericht 
gemeinsam mit dem Ergebnis der Prü-
fung sowie allenfalls der Mitteilung an 
den Unabhängigen Parteien-Transpa-
renz-Senat veröffentlicht. 

Der Ablauf der Prüfung kann sich – 
abhängig vom fortgesetzten Vorliegen 
konkreter Anhaltspunkte – nach folgen-
den drei Varianten gestalten: 

3

Grafik
Rechenschaftsbericht

3

VERÖFFENTLICHUNG VERÖFFENTLICHUNG

PRÜFUNG MIT STELLUNGNAHMEVERFAHREN

OHNE EINSCHAU  
an Ort und Stelle

Mitteilung an die Partei  
über nicht ausgeräumte  

Anhaltspunkte

MIT EINSCHAU  
an Ort und Stelle

Mitteilung an die Partei  
über nicht ausgeräumte  

Anhaltspunkte  
samt Prüfungsankündigung

PRÜFUNG AN ORT UND STELLE

Ergebnis der Prüfung 
 zur Stellungnahme  

an die Partei

Aufforderung des RH zur Stellungnahme

STELLUNGNAHME DER PARTEI

 2  3 1

	 ►	Ergebnis der Prüfung

	 ►  Mitteilung an den UPTS zu den  
nicht ausgeräumten Anhaltspunkten 

	 ► revidierter Rechenschaftsbericht

	 ►Ergebnis der Prüfung 

	 ►	revidierter  
Rechenschaftsbericht

Anhaltspunkte  
wurden  

in Stellungnahme  
ausgeräumt

ALLFÄLLIGE STELLUNGNAHME  
DER PARTEI

ALLFÄLLIGE STELLUNGNAHME  
DER PARTEI
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